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Ein bulgariſches Altimatum anSerbien
Die Frankfurter Zeitung meldet indirekt

aus Petersburg Ein Telegramm berichtet aus Sofia daß am 17 Januar eine bulgariſche
Note mit dem Charakter eines Altimatums an Serbien gerichtet worden ſei

Die abſchlägige Antwort Serbiens auf den bulgariſchen Schritt wegen der
Greueltaten in Mazedonien hat die Erregung der Gemüter in Sofia derartig geſteigert daß wichtige Ereigniſſe
bevorſtehen Der Anterrichtsminiſter verfügte die Lehrgänge derartig zu beſchleunigen daß das Schuljahr
bereits am 15 März abgeſchloſſen werden kann

Die Zahl der aus Reuſerbien vor der ſerbiſchen Gewaltherrſchaft nach Bulgarien geflohenen Bulgaren
und Mohammedaner überſteigt 32000 Perſonen und vermehrt ſich noch täglich Das amtliche Bulgarien könne
ſich einer entſchiedenen Stellungnahme nicht länger verſchließen

Neue amerikaniſche Note an England
2 Haag 23 Jan Die Pariſer Ausgabe des New Vork Herald meldet daß die

Beziehungen zwiſchen Amerika und England geſpannter werden Die neue amerikaniſche
Note die die Mindeſtforderungen der Vereinigten Staaten enthält dürfte noch im Laufe
dieſer Woche in London überreicht werden

Zurückfluten der Ruſſen auf Warſchau
z Wien 22 Januar

Shegetungrif gegen

Ah
ſz B Kopenhagen 23 Januar Nach

Pariſer Meldungen unternahmen geſtern vor

mittag 8 bis 10 deutfche Flieger einen er
folgreichen Angriff gegen dünkirchen Zahlreiche
vomben wurden niedergeworfen die größtenteils

ihren Zweck erfüllten Ein großer Militär
huppen der mit den verſchiedenſten Vorräten

für die belgiſchen und engliſchen Truppen gefüllt

war wurde mehrfach getroffen Er geriet in
Brand und wurde völlig zerſtört Auch ſonſt wurde

zrheblicher Materigalſchaden ange
tichtet Ungefähr 20 Perſonen wurden getroffen

darunter 7 getötet Als die deutſchen Flieger
ihre Aufgabe erfüllt hatten wurden ſie von einer

Kräeren Anzahl engliſcher und franzöſiſcher

Flieger verfolgt dabei gelang es ihnen ein
deutſches Flugzeug zum Landen zu zwingen Die

beiden deutſchen Flieger wurden gefangen ge

nommen

Ein Luftſchiff über Boulogne

ſz Rotterdam 23 Januar Der
Korreſpondent des Londoner Daily Telegraph

in Voulogne telegraphiert Wie ich aus verſchie
denen zuverläſſigen Quellen entnehme iſt in der

Nacht vom Dienstag auf Mittwoch kurz nach
Mitternacht ein lenkbares Luftſchiff über Vou
loqne geflogen Es flog niedrig aber ſchnell und

die wenigen Leute auf der 6traße hörten deut
lich das Gurren der Propeller Vomben wurden

nicht abgeworfen

Baron v Butiun in Berlin

W T verlin 23 Januar Der
öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aeußern
v Burian ilt heute hier eingetroffen

Jn

R deutſche Offenſive

ſz B Amſterdam 23 Jan Times
meldet aus Paris An zwei Punkten haben die

Deutſchen während der letzten Tage eine wichtige

Offenſive ergriffen nämlich in der Gegend von

Albert und in den Argonnen Im erſten Falle iſt

es das Ziel der Deutſchen die Franzoſen von dem

Plateau oberhalb des Ancretales zu vertreiben
wo ſie ſeit November feſtſitzen Die Deutſchen

wollen auf dieſe Weiſe an La Voiſelle das an
dem Hauptweg von Amiens nach Cambrai liegt

und an Thiepwall auf den Vergabhängen ober

halb des Fluſſes Ancre das einen Teil der deut

ſchen Linien nördlich unten im Tal beherrſcht her

ankommen Dadurch daß die Franzoſen ſich
krampfhaft in dieſen Waldabhängen feſtklammern

bedrohen ſie dauernd die 6icherheit der deutſchen

Stellungen Die Deutſchen wollen ſie alſo jetzt

Wie polniſche Blätter melden ſind die Warſchauer Behörden beſtrebt der
Bevölkerung den erfolgreichen deutſchen Vormarſch möglichſt zu verheimlichen
eintreffende Flüchtlinge Mitteilungen über das Zurückfluten der Ruſſen von der Gefechtslinie Die Verbreitung
der immer häufigeren Alarmgerüchte wird von den Behörden ſtreng geahndet
noch ruſſiſche Behörden Es werden jedoch in aller Eile Vorbereitungen für die Räumung der Stadt getroffen
In Warſchau traf jüngſt aus Petersburg der Botſchafter der Vereinigten Staaten mit einem Sekretär und
einem Militärattachee ein um ſich über die Situation zu unterrichten

Dagegen machen in Warſchau

Radow amtieren vorläufig

nach Albert und in das Ancretal hineinſchicken
In den Argonnen geht der Hauptkampf noch

immer um den Veſitz des Weges Varennes
Viennes le Chautegu

Senegalöchüßen

W T Paris 23 Januar BVlätter
meldungen zufolge ließ Millerand vom Präſiden
ten Poincaré ein dekret unterzeichnen das den

Kriegsminiſter ermächtigt die Zahl der Vataillone

Senegalſchützen in Marokko entſprechend den
Ergebniſſen der Aushebung feſtzuſetzen In dem

Vericht der das Dekret begründet hebt Mille
rand hervor Franzöſiſch Weſtafrika könne eine

Menge Senegalſchützen ſtellen die in Marokko

auszubilden ſeien wo ſie ſich am beſten an das
europäiſche Klima und europäiſche Kriegsweiſe

gewöhnen könnten Jn einer günſtigen Jahres
zeit könnten die Truppen dann nach Europa ge
ſandt werden Jhre endgültige Ausbildung und
die Formierung der Vataillone zu Linienregimen

tern ſei in kurzer Zeit durchzuführen
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Der letzte Kampf der Emden
Ein Brief von der Sydney

Die norwegiſche Zeitung Tidens Tegn veröffent
licht aus einem Briefe eines der Offiziere des auſtrali
ſchen Kreuzers Sydney folgendes über den letzten
heldenmütigen Kampf der Emden

Am 9 November 7 Uhr morgens während die Syd
ney auf dem Wege nach Colombo ſich ungefähr 50 eng
liſche Meilen öſtlich der Kokosinſeln befand fingen wir
einen ſehr verſtümmelten Funkſpruch von den Jnſeln
auf der ungefähr lautete Fremdes Kriegsſchiff
außerhalb Hafeneinfahrt Augenblicklich wurde Befehl
gegeben mit Volldampf nach den Kokosinſeln zu ſteuern
um die Sache zu unterſuchen Um 9 Uhr 15 Minuten
bekamen wir die Wipfel der Kokospalmen auf den Kokos
inſeln in Sicht und fünf Minuten darauf die Schorn
ſteine der Emden in einem Abſtand von 12 14 eng
liſchen Meilen Um 9 Uhr 40 Minuten eröffnete der
deutſche Kreuzer das Feuer auf ſehr weite Entfernung
und gleich darauf eröffneten wir unſerſeits das Feuer
mit unſern Backbordgeſchützen Kurz darauf hörte ich
einen Krach und als ich nachguckte ſah ich daß eine Gra
nate in der Nähe des Geſchützes Nr 2 auf Steuerbord
ſeite getroffen hatte Jch ſah daß weder Rauch noch
Flammen waren und paßte auf meine eigenen Sachen
auf ſpäter erfuhr ich daß die Granate faſt die ganze
Bedienungsmannſchaft des Geſchützes zur Strecke ge
bracht hatte Jch hörte die ganze Zeit die feindlichen
Granaten ins Waſſer klatſchen ſie kamen noch in einem
ziemlich ſtumpfen Winkel da der Abſtand ſehr groß war
Als ich einen Augenblick achtern war begegnete ich einem
Unteroffizier der angehinkt kam und ſagte er habe einen
verwundeten Offizier hinuntergeſchafft Jch ſagte wenn
er dazu imſtande ſei ſolle er ſo ſchnell als möglich nach
Geſchütz Nr 2 an Backbord eilen und nachſehen ob dort
irgend etwas Feuer gefangen habe Er hinkte tapfer
weg und es zeigte ſich auch daß eine Cordite Ladung
einen ziemlich bösartigen Brand verurſacht hatte aber
es gelang ihm und einigen anderen das Feuer zu löſchen

Während der Kampf andauerte machten wir die
anze Zeit 25 Knoten Fahrt einmal erreichten wir ſogar
6 Wir waren der Emden an Schnelligkeit über

legen und konnten danach das laufende Gefecht ſo legen
wie es uns am beſten zuſagte Nach einer Drehung ge
lang es uns unſere Steuerbord Kanonen in Gebrauch
nehmen zu können Auf einmal hörte ich einen der Leute
rufen und ſah wie ſie die Mützen ſchwangen Jch fragte
was es gäbe und ſie riefen Er iſt fertig er iſt fertig
Jch guckte hinaus konnte aber die Emden nicht zu Ge
ſicht bekommen deshalb kommandierte ich Alle Mann
an die Boote es müſſen Leute im Waſſer ſein Aber
gerade als ſie anfingen die Boote herabzufieren ruft
einer Er feuert noch, und alle Mann liefen zurück andie Geſchütze Es zeigte ſich auch wirklich daß die Em

den noch über Waſſer war eine ganz hellgelbe Rauch
wolke hatte ſie unſern Blicken verborgen Wir drehten
nun wieder und gaben dem Feind eine volle Lage aus
unſerer anderen Breitſeite ſo daß alle
ſteine und ſein vorderſter Maſt weg waren
ein paar Lagen lief ſie bei der Jnſel No
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ſeine drei Schorn

Grund und um 11 Uhr 20 Minuten hörten wir mit dem
Schießen auf Das Gefecht hatte eine Stunde 40 Mi
nuten gedauert Der Schaden den wir erlitten hatten
war geringfügig Wir hatten ein paar Schüſſe in den
Rumpf bekommen der vorderſte Entfernungsmeſſer war
weggeſchoſſen und eine Granate war in der Mannſchafts
meſſe explodiert

Das erſte was wir jetzt taten war daß wir einen
Frachtdampfer jagten der die Emden begleitet hatte
und als wir ihn eingeholt hatten zeigte es ſich daß die
Leute die Bodenventile geöffnet hatten und daß das
Schiff zu ſinken begann Darauf nahmen wir die geſamte efapnug an Bord und ehrten zu der Emden

zurück die wir gegen 4 Uhr wieder erreichten Sie
hatten einen Mann hinaufgeſchickt um die Flaggenleine
zu zerſchneiden und winkten mit einer Flagge vorn am
Bug Da wir indeſſen nicht wußten ob nicht ein anderer
deutſcher Kreuzer noch in der Nähe war und es anfingdunkel zu werden konnten wir an dieſem Abend nicht mit

der Bergung beginnen und dampften ein Stück weiter
weg Als es ſtockfinſter geworden war hörten wir plötz
lich einen Schrei weshalb wir ſtoppten und ein Boot
ausſetzten Wir fiſchten einen äußerſt ermatteten deut
ſchen Matroſen auf den vierten den wir an dieſem
Tage aus dem Waſſer geholt hatten Bei Tagesanbruch
am nächſten Tage fuhren wir nach der Telegraphen

ſtation wo wir zu wiſſen dekamen baß eine Abtellung
die die Emden an Land geſchickt hatte mit einem alten
Schuner in See gegangen war Arme Kerle Sie haben
nicht viel Ausſichten da das Fahrzeug ſtarken Leckſchaden
hatte und die Pumpen unbrauchbar waren Wie gut
die Deutſchen trotzdem mit dem kleinen Schiffe auskamen
zeigt die Tatſache daß ſie erſt 18 Tage ſpäter einen Hafen
anliefen um ſich mit Nahrungsmitteln zu verſorgen

Um 11 Uhr waren wir an der Stelle wo die Em
den feſtſaß und ich wurde mit einem unſerer Boote zu
ihr hinübergeſandt Es war alles andere als leicht an
Bord zu kommen aber mit Hilfe einer Handreichung der
Deutſchen die in einem Haufen auf dem Achterdeck ſtan
den kam ich endlich hinauf und ging zu Kapitän v Müller
und begrüßte ihn Jch grüßte von meinem Komman
danten und ſag daß wenn er ſein Ehrenwort geben
wolle ſich als Kriegsgefangener zu betrachten würden
wir ihn und ſeine ganze Mannſchaft an Bord der Syd
ney nehmen und ſie auf dem geraden Wege nach Colombo
bringen Er überlegte ſich das Ging aber ſchließlich
darauf ein Dann kam die fürchterliche Arbeit die ſchwer
Verwundeten hinunter in unſere Boote zu ſchaffen Es
waren im ganzen 15 Mann aber glücklicherweiſe hatten
wir ausgezeichnet praktiſches Gerät mit und ſchließlich
gelang es je drei der am ſchwerſten Verwundeten n
jedem Boot unterzubringen Die Deutſchen litten alle
zuſammen ſehr an Durſt ſo daß wir die Waſſerfäſſeraus unſern Booten an Bord der Emden beſten ſie
ren ſich ſofort über ſie aber ſie gaben den Verwun
eten zuerſt zu trinken

Sobald ich Gelegenheit bekam ging ich zu dem deut
ſchen Kommandanten hin und ſagte Die Emden hat
ausgezeichnet gekämpft Er ſtutzte bei dieſen Worten
und ſagte kurz Nein, aber ſofort darauf kam er zu mir
hin und ſagte Es iſt ſehr freundlich von Jhnen das zu
ſogen aber ich bin nicht zufrieden Wir hätten es beſſer
machen ſollen Nach einer früheren Meldung ſollte
Kapitän v Müller geſagt haben es ſei ihm bereits im
Anfang des Gefechts die Befehlsleitung zerſchoſſen
worden

Später ging ich eine Runde durch das Schiff aber ich
habe keine große Luſt zu beſchreiben was ich ſah Mit
Ausnahme der Vorderſchanze die faſt unberührt gebl ie
ben war war das ganze Schiff wie ein Schlachthaus Es
war ganz haarſträubend Der deutſche Arzt bat der
Sydney zu ſignaliſieren etwas Morphium an Bord

zu ſchicken und ich ging nicht wieder hinunter Unter
den deutſchen Offizieren war der Torpedoleuntnant V ein
außerordentlich ſtattlicher Mann Auch Leutnant Sch
war liebenswürdig und obendrein Halbblut Engländer
Es machte offenbar einen ſtarken Eindruck auf ſie als
ich ihnen erzählte unſer Kommandant wolle dafür ſor
gen daß nicht Hurra gerufen würde und Feſt ſein ſollte
wenn wir mit ihnen in Colombo einlaufen würden
Selbſtverſtändlich wollten wir nichts davon u wenn
wir mit toten und ſterbenden Feinden hereinkämen
S v Müller iſt durch und durch ein brillanter

ann
Jn Colombo brachten wir alle Verwundeten von der

Emden und unſere eigenen an Land Nach der An
zahl die wir vom Wrack der Emden bargen können
wir leicht ausrechnen wie groß ihre Verluſte ſein müſſen
Wir bargen 150 Mann und wiſſen wieviel Leute auf
den Kokosinſeln an Land gegangen waren Hiernach
müſſen auf der Emden 180 Mann tot geweſen ſein ſo
wie 120 ſchwer und 20 leichter verwundet Als Kapitän
v Müller von Bord gehen ſollte kam er zu mir hin und
dankte mir ſehr liebenswürdig für meine Arbeit mit der
Ueberführung der Verwundeten von der Emden an
Bord der Sydney Er und ſeine Offiziere hielten aufs
gewiſſenhafteſte ihr Ehrenwort während ſie an Bord
der Sydney waren die auf der Fahrt nach Colombo
das reine Hoſpitalſchiff war Jm ganzen glaube ich daß
wir auf beiden Seiten darüber im reinen waren daß es
unſere Schuldigkeit geweſen zu verſuchen einander zu
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v 66 Prachtband 512 Seiten in GanzII er n un re leinen eleg geb Die Geschichte
2 des Krieges 1914 von Beginn an
olcher von Mitkümptern zu Wasser und zu Lande mit ca 400 HElustrationen

aut Grund amtlicher Berichte und

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Tatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürsten die vielen öttentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIIustratlonen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ulrichstrasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unscrer
Bestellungenauswärtigen Vertriebsstellen

lreſffen aber es herrſchte auf keiner
Spur von Erbitterung

Mannigfaltiges
Ein Weihnachtsſturm auf die en tunſere Truppen trotz aller ehe c Des

fahren vom beſten Humor beſeelt ſind zeigt folgendehalbamtlicher Kriegsbericht den das J naer Kont
blatt aus einem Schützengraben im Weſten erhalten

hat
Geſtern 17 Dezember nachmittags vier Uhr erfolgte ein mit großer Wucht angeſehter Se von
Weihnachtspaketen auf unſeren Schühengraben Kein

Mann blieb verſchont Indeſſen fiel den Franzoſen
nicht ein einziges in die Hände Jn der Verwirrungerhielt ein Mann einen Stich einer fünf nun
dicken Zervelatwurſt direkt in den Magen Ein dope
rativer Eingriff ſcheint erfolglos Einem andern

dann flogen zwei große Roſinen eines explodierten
Schüttchens in die Augen Das Augenlicht iſt nicht

Seite e gerinagß

gefährdet Ein dritter Mann hatte das Unglück daß
ihm eine volle rhe direkt in den Mund flog
Jn ſeiner Unbeholfenheit konnte er leider die Flaſche
nicht ſchnell genug beſeitigen
ätzende Flüſſigkeit in c
wunden ſind wohl ſch

und ſo ergoß ſich die
agen Seine Brand

imm aber nicht lebensgefähr
lich Am furchtbarſten war die Wirkung von Hand
granaten Jhre Füllung Schokolade Marzipan und
Zucker verurſachte fürchterliche Schmerzen inem
Gefreiten flog ein Sprengſtück in den Hals Um ihn
vom Erſtickungstode zu retten half ich ihm mit einer
halben Knackwurſt nach Das wirkte das Spreng
ſtück rutſchte hinunter und mit ihm meine Wurſt
Seinen Gefühlen nach gedenkt der Getroffene bis zum
Abend von dem Eindringling befreit zu ſein Bei all
dieſen t n bewährten ſich die drei Univerſal
mittel Bolus Aſpirin und Rizinusöl auf das glän

zendſte age unverändert

Das Sanatorium an der Front Die nue Form
des Stellungskrieges wie ſie ſich jetzt auf den Schlacht
feldern in Nordfrankreich herausgebildet hat ſtellt an den
Soldaten ganz neue Anforderungen und verlangt aucheine neue Pilege ſeiner erſchöpften Kräfte Für die

Truppen die in den Schützengräben lange Zeit dem
feindlichen Kugelregen und den Unbilden des Wetters
ausgeſetzt waren hat man auf engliſcher Seite in der
Nähe des Hauptquartiers geradezu Sanatorien einge
richtet die ſich nach einer Schilderung des pfiielen
engliſchen Kriegsberichterſtatters des bekannten Augen

Sonſt blieb im allgemeinen die

eugen vortrefflich bewähren Der ermüdete Soldat
er von der Front kommt iſt etwa in dem Zuſtande

eines Rekonvaleszenten der Ruhe und Kräftigung
braucht Zu dieſem Zwecke hat man im engliſchen Haupt
quartier ein großes Gebäude eine frühere Jutefabrik
eingerichtet die zur Aufnahme von 1000 ſolcher ermü
deten Soldaten dient Hier finden keine Verwundeten
und Kranken Verpflegung ſondern nur die Opfer des
Schützengrabens die mit ihren Nerven zu Ende ſind
an körperlicher Erſchöpfung oder an Rheumatismus lei
den Die Leute erhalten zunächſt wenn ſie in dies Sane
torium an der Front kommen ein heißes Dampfbad
wofür umfaſſende Anlagen extra eingebaut worden ſind
Jhre Kleider werden ihnen abgenommen und gereinigt
oder auch vernichtet und dann führt man ſie in einen
der großen Schlafſäle in denen Reihe an Reihe ſaubere
Betten ſtehen Hier können ſie liegen und ruhen bis
ſie ſich wieder ekräftigt fühlen Dieſe vollſtändige Veränderung der Vebensführung ſoll wahre Wunder wir
ken und die Soldaten ſind gewöhnlich ſchon nach weni
en Tagen wieder ſo weit um Den Dienſt antreten zu
önnen Sie werden aber nicht ſofort wieder in di

v geſchickt ſondern ſie erhalten zunächt
noch leichtere Beſchäftigung

e
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